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SO NICHT

Das kann kein durchschnittlich 
gebildeter Mensch ernst nehmen!

Daher hält das in der Regel vor 
Gericht nicht!!
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Kontrollierte Belüftung

Menschen können Luftfeuchte nicht fühlen außer es ist 
sehr trocken oder sehr feucht.

Daher braucht es eine Anzeige und eine Anleitung wann 
gelüftet werden sollte.

Analog der Schilder im Straßenverkehr und der 
Geschwindigkeitsanzeige bei Fahrzeugen.

Vor einem Vertrag (Miete, Eigentum, ..) ist daher das 
Verhalten zu vereinbaren.
Damit in der Nutzung möglichst selten ein Konflikt 
entsteht macht es Sinn, diese Vereinbarung leicht lesbar 
zu gestalten.



photo: www.leyrer-graf.at



Ermittlung der Feuchteproduktion durch Befragung 

Quellen zur Abschätzung der Produktionsraten:
Kalamees et al. 2006, Hartmann et al. 2009, DIN Fachbericht 4108-8 2010



Luftdurchlässigkeit der Gebäudehülle - Messung



Relative Häufigkeiten des raumseitigen Feuchteüberschusses in Finnland 
(Vinha et al. 2008) und in Österreich bei Außenlufttemperaturen unter 5°C.

„Übliche Nutzung“ nach ÖN 8110-2

Bauphysikforum 2015 – Bad Ischl   
Bednar, Harreither: 
Planen und Bauen für die „Übliche Nutzung“  - Nationale und internationale Erkenntnisse zum Innenklima
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Die folgenden Ausschnitte stammen aus dem

Entwurf der ÖNORM B 8110-2 die in 2018 zur 

Stellungnahme der Öffentlichkeit veröffentlicht wurde.

In der finalen Fassung wird es Adaptionen geben …..
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AUSZUG  aus 6   Methodik der Nachweisführung 



AUSZUG  aus 6   Methodik der Nachweisführung 

Wenn kein Anzeigegerät vorhanden ist und es keine verhaltensunabhängige
Grundlüftung gibt, dann ist das Risiko sehr hoch, 
dass es zu schadensverursachenden Feuchtigkeitsgehalten
an Oberflächen oder im Inneren von Baukonstruktionen kommt. 



AUSZUG  aus 7     Annahmen zur Bauausführung und Nutzung 
für den Nachweis der Vermeidung schadensverursachender Kondensation



AUSZUG  aus 7     Annahmen zur Bauausführung und Nutzung 
für den Nachweis der Vermeidung schadensverursachender Kondensation



Nutzer_innen

Mieter_innen, Bewohner_innen, 
Arbeitnehmer_innen,...

Auftraggeber
Bauherr

Planer_innen

Ausführende 
Unternehmen

Örtliche Bauaufsicht

Gutachter_innen

Gericht

Baugesetze, ABGB, Konsumentenschutzgesetze,..

Hersteller von Bauprodukten Produkthersteller

Aussergerichtliche
Streitbelegung

Natürlich oder mechanische Belüftung einrichten

So bauen, dass 
Feuchtigkeit aus Boden und 
Niederschlag nicht in Konstruktion eindringt

bei üblicher Nutzung keine Schäden
durch Feuchtigkeit aus Innenluft

fRSi muss je nach Nutzung hoch genug seinÖN B 8110-2 enthält

Mindestanforderungen an Kommunikation
zur Nutzung, Lüftungskonzept und Ausführung

ÖN B 8110-2 enthält

Auflistung an Konstruktionen die sich im 
Wohnbau in Österreich bewährt haben





ANMERKUNG ZUR sachgerechte Ausführung:

Um auf der sicheren Seite zu bleiben:

Jede Konstruktion wird so ausgeführt, daß bei einer Leckagesuche während 
einer Blower-Door Messung keine Leckage gefunden werden kann.

Ob eine Leckagesuche auf der Baustelle notwendig ist, 
kann mit Abschnitt 10 oder 11  in der Planung entschieden werden.

Die ÖBA erkennt nur „große“ (mit dem Auge sichtbare) Leckagen.
Viele Konstruktionen müssen dichter ausgeführt werden damit das Risiko eines 
Feuchteschadens klein ist.



Warmdach



Umkehrdach

In ÖNORM B 3691 enthält die Regeln 
für die Planung und Ausführung von 
Dachabdichtungen mit Bitumen- und 
Kunststoffbahnen, Abdichtungsplanen 
sowie Flüssigabdichtungen.

Dachabdichtung ist eine wasserdichte 
Schicht auf Dachflächen zum Schutz 
eines Bauwerks gegen Eindringen von 
Niederschlagswasser samt allen An-
und Abschlüssen.

In ÖNORM B 3691 wird diese Schichte als 
Schutzschichte bezeichnet – nachweisfrei im 
Sinne der ÖNORM B 8110-2:2019 ist das Dach 
nur wenn eine gemäß ÖNORM B 3691 als 
diffusionsoffene, wasserableitende, 
systemgerechte Bahn verwendet wird (4.6). 
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Hygrothermische Simulation des Verhaltens

mit Luftströmungen in Hohlräumen und über Leckagen !

in geeigneter Dimensionalität
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Erweitertes Glaserverfahren
NUR FÜR BESTIMMTE KONSTRUKTIONEN – siehe Abschnitt 8 !!!!

mit Berücksichtigung von Strömungen aufgrund von Leckagen !

mit Verschattung



Jetzt sind sie dran !

Anmerkungen ??
Trapezblechdächer ?
Gründächer ?

Fragen  ???
Zusammenhang mit ÖN B 3691/3692?

= Abschnitt 10

= siehe vorher
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